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≈Du bist mein allerbester Kumpel-Freund!º, 
sagt der freche Dachs zum kleinen Fuchs. 

≈Du bist aber auch mein liebster Freund!º, meint der kleine Biber. 
Der kleine Fuchs findet es schön, zwei gute Freunde zu haben. 

Doch plötzlich beginnt er zu grübeln. 
Ob beste Freunde etwas Besonderes tun müssen? 

Und ob er sich auch für einen besten Freund entscheiden sollte?
Die Tiere im Wald haben erstaunliche Antworten auf seine Fragen, 

doch die schönste aller Entdeckungen 
macht der kleine Fuchs ganz von selbst!
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„Huhu, wer bin ich?“, ruft der kleine Fuchs. Dabei macht er 
dicke Backen und schmatzt laut. „Mjam, mjam, mjam!“
„Warte … du bist … die gefräßige Frau Ratte!“, sagt der 
freche Dachs. 
„Ha, ha! Erraten!“, ruft der kleine Fuchs kichernd. „Du bist dran!“
Der freche Dachs stellt sich vor die junge Tanne. Und plötzlich 
sieht es so aus, als ob ihre Zweige aus seinem Kopf sprießen 
würden. „Wär bün üch?“
„Ich hab‘s!“, ruft der kleine Fuchs aufgeregt. „Du bist Herr Hirsch!“
„Rüchtüg!“, sagt der freche Dachs und lässt sich neben den kleinen 
Fuchs ins Moos plumpsen. 
„Spielen mit dir ist so lustig!“, schwärmt der kleine Fuchs. 
„Weiß ich!“, sagt der freche Dachs grinsend und springt auf. „Aber 
jetzt muss ich nach Hause!“ Als er schon ein Stück weit gelaufen ist, 
dreht er sich noch einmal zum kleinen Fuchs um und ruft: „Weißt 
du, was? Du bist mein allerbester Kumpel-Freund!“
Vor Freude wälzt sich der kleine Fuchs im weichen Moos. 





Am Nachmittag spielt der kleine Fuchs mit dem kleinen Biber 
beim Bach. 
„Schau! So lassen sich die Hölzer gut stapeln!“, erklärt der kleine 
Biber fachmännisch.



Fasziniert beobachtet der kleine Fuchs, wie sich das Wasser an der 
Mauer staut, die sie gemeinsam gebaut haben. 
„Unser See sieht schön aus!“, sagt er lächelnd zum kleinen Biber. 
Der rollt stolz seine großen Kulleraugen und meint: 
„Am tollsten ist das Bauen mit dir! Du bist mein allerliebster 
Freund!“



„Mama! Der freche Dachs sagt, ich bin sein bester Kumpel-Freund! 
Und der kleine Biber findet, ich bin sein liebster Freund!“, erzählt 
der kleine Fuchs später aufgeregt. Er schaut Mama erwartungsvoll an: 
„Bin ich auch dein allerbester Freund?“
Mama Fuchs stupst den kleinen Fuchs zärtlich mit ihrer Nase. 
„Du bist etwas ganz Besonderes! Du bist mein liebes Kind!“
Der kleine Fuchs ist kurz still. In seinem Kopf schwirren die Gedanken 
herum. „Müssen beste Freunde eigentlich etwas Bestimmtes tun?“
Mama Fuchs streichelt mit ihrer Pfote die Sorgenfalten ihres Kindes 
weg. „Bleib einfach so, wie du bist!“ 





„Dann ist es vielleicht ganz einfach, ein bester Freund zu sein?“, 
überlegt der kleine Fuchs, während er draußen vor dem Fuchsbau 
die Elster beobachtet. Sie geht ihrer abendlichen Lieblingsbeschäftigung 
nach, dem Schätzesortieren. Als sie den kleinen Fuchs entdeckt, 
fährt sie hoch: „Kraaahhh! Kraaahhh! Hast du mich erschreckt!“
„Liebe Frau Elster, hast du eine beste Freundin?“, fragt der 
kleine Fuchs neugierig und verlegen zugleich.
„Kraaahhh? Kraaahhh! Um meine Schätze kümmere ich mich lieber 
alleine!“ Die Elster legt ihren Kopf zur Seite und schaut den 
kleinen Fuchs misstrauisch an. „Aber wenn ich eine beste Freundin 
hätte, dann müsste sie sich schon für all das interessieren, was glitzert 
und glänzt! Kraaahhh!“







„Andauernd denkst du nur an deine Schätze“, brummt Herr Hirsch, 
der gerade seinen Abendspaziergang macht. Er schaut hinüber zum 
kleinen Fuchs. „Lass dir bloß nichts einreden. Beste Freunde müssen 
nicht stets das Gleiche wollen. Aber sie sollten füreinander da sein. 
Vor allem, wenn einer den anderen braucht, so sehe ich das!“ 
Herr Hirsch nickt und sein riesiges Geweih wippt majestätisch 
auf und ab. 
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